
B1.1

Ein Missverständnis im Chat
B1.1 - KOMMUNIKATION UND KONFLIKTE

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

das Missverständnis misunderstanding

der Chat chat

die Nachricht message

die Antwort reply / answer

der Ton tone

der Konflikt conflict

die Erklärung explanation

die Entschuldigung apology

die Reaktion reaction

die Freundschaft friendship

das Emoji emoji

der Zusammenhang context

die Absicht intention

die Stimmung mood



Deutsch Englisch / Erklärung

das Gespräch conversation

schreiben to write

antworten to answer

verstehen to understand

missverstehen to misunderstand

klären to clarify

beleidigt offended

genervt annoyed

kurz short

direkt direct

etwas falsch verstehen to understand something wrongly

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Ein Missverständnis im Chat
B1.1 - KOMMUNIKATION UND KONFLIKTE

Als Lina am Freitagabend eine Nachricht von ihrer Freundin Mara bekommt, liest sie sie nur schnell. Mara schreibt: „Kommst 
du morgen wirklich mit? Nicht wieder absagen.“ Lina starrt auf den Bildschirm. Das Wort „wieder“ stört sie sofort. Sie hatte 
nur einmal abgesagt, weil sie krank war. Jetzt klingt es für sie so, als würde Mara ihr vorwerfen, unzuverlässig zu sein.

Lina ist müde und eigentlich schon genervt, weil sie einen langen Schultag hatte. Deshalb antwortet sie kurz: „Wenn du so 
fragst, dann vielleicht nicht.“ Sie setzt kein Emoji dazu. Für sie ist die Nachricht eine klare Reaktion auf Maras Ton. Für Mara 
klingt sie aber kalt und beleidigt. Ein paar Minuten später schreibt Mara nur: „Okay, dann lass es.“

Danach schreibt keine von beiden mehr. Lina legt das Handy weg, aber sie denkt weiter darüber nach. Sie fragt sich, warum 
Mara so unfair reagiert hat. Mara sitzt zur gleichen Zeit zu Hause und versteht nicht, warum Lina sofort so empfindlich ist. 
Beide sind überzeugt, dass die andere angefangen hat.

Am nächsten Morgen ist die Stimmung im Gruppenchat komisch. Eigentlich wollten Lina, Mara und zwei weitere 
Freundinnen gemeinsam in die Stadt gehen. Mara schreibt nur organisatorische Dinge: Treffpunkt, Uhrzeit, Bahnverbindung. 
Lina antwortet sachlich und knapp. Die anderen merken, dass etwas nicht stimmt, sagen aber nichts.

In der Bahn sitzen Lina und Mara nebeneinander, sprechen aber kaum. Nach einigen Minuten fragt ihre Freundin Nele: „Ist 
irgendwas passiert?“ Lina sagt: „Frag Mara.“ Mara antwortet sofort: „Ich habe gar nichts gemacht.“ Die Stimmung wird noch 
unangenehmer. Nele schlägt vor, dass die beiden einfach kurz erklären, was sie verstanden haben.

Zuerst möchte Lina nicht darüber sprechen. Sie findet, dass Mara sich entschuldigen sollte. Dann zeigt sie die Nachricht 
vom Vorabend und sagt: „Das klang so, als würdest du mir vorwerfen, dass ich immer absage.“ Mara sieht überrascht aus. 
Sie sagt, dass sie es nicht so gemeint hat. Sie wollte nur sicher sein, weil sie die Tickets vorher kaufen musste. Das Wort 
„wieder“ war für sie eher ungeduldig gemeint, nicht böse.

Jetzt zeigt Mara Linas Antwort. „Wenn du so fragst, dann vielleicht nicht.“ Für Mara klang das, als wolle Lina sie bestrafen. 
Lina merkt, dass ihre eigene Nachricht wirklich hart wirkt. Sie hatte gedacht, Mara müsse verstehen, warum sie verletzt war. 
Aber im Chat sieht man nicht immer Gesicht, Stimme oder die genaue Stimmung. Eine kurze Nachricht kann schneller kalt 
wirken, als man möchte.

Die beiden sprechen weiter. Lina erklärt, dass sie sich nach dem langen Schultag sowieso gereizt gefühlt hat. Mara sagt, 
dass sie am Abend gestresst war, weil sie die Planung für alle übernehmen musste. Beide merken, dass nicht nur die Wörter 
wichtig waren, sondern auch ihre Stimmung beim Lesen und Schreiben.

Nele sagt: „Vielleicht wäre ein Anruf gestern besser gewesen.“ Lina nickt. Sie merkt, dass sie manchmal zu schnell 
antwortet, wenn sie sich angegriffen fühlt. Mara gibt zu, dass ihre erste Nachricht auch nicht besonders freundlich formuliert 
war. Das Wort „wirklich“ und der Satz „Nicht wieder absagen“ konnten leicht wie ein Vorwurf klingen.

Am Ende entschuldigen sich beide. Mara sagt: „Tut mir leid, ich wollte dich nicht unter Druck setzen.“ Lina antwortet: „Und 
ich hätte nicht so kühl schreiben sollen.“ Die Situation ist nicht sofort völlig vergessen, aber sie wird leichter. Später in der 
Stadt lachen sie wieder zusammen, auch wenn beide noch ein bisschen vorsichtig sind.

Am Abend schreibt Lina in ihr Notizbuch, was sie aus der Situation gelernt hat. Erstens: Eine Chatnachricht hat keinen 
echten Ton. Man liest oft die eigene Stimmung hinein. Zweitens: Kurze Antworten können härter wirken, als man denkt. 
Drittens: Wenn man unsicher ist, sollte man nachfragen, statt sofort verletzt oder wütend zu reagieren.



Ein paar Tage später passiert etwas Ähnliches in einem Klassenchat. Ein Mitschüler schreibt eine sehr direkte Nachricht 
über ein Gruppenprojekt. Früher hätte Lina vielleicht sofort genervt geantwortet. Diesmal schreibt sie: „Meinst du das als 
Kritik oder nur als Erinnerung?“ Der Mitschüler antwortet: „Nur als Erinnerung.“ Lina ist froh, dass sie gefragt hat.

Am Ende versteht Lina, dass digitale Kommunikation praktisch ist, aber auch gefährlich sein kann. Nachrichten sind schnell 
geschrieben und schnell falsch verstanden. Ein Missverständnis bedeutet nicht automatisch, dass jemand böse Absichten 
hat. Oft fehlen einfach Stimme, Blick und Zusammenhang. Wer Konflikte im Chat klären will, braucht deshalb Geduld, klare 
Fragen und manchmal den Mut, persönlich zu sprechen.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Welche Nachricht bekommt Lina von Mara?

2. Warum stört Lina das Wort „wieder“?

3. Wie antwortet Lina auf Maras Nachricht?

4. Warum wirkt Linas Antwort für Mara kalt?

5. Was passiert nach Maras Antwort „Okay, dann lass es“?

6. Wie ist die Stimmung am nächsten Morgen im Gruppenchat?



7. Wer fragt in der Bahn, ob etwas passiert ist?

8. Was wollte Mara mit ihrer ersten Nachricht eigentlich sagen?

9. Was merkt Lina über ihre eigene Antwort?

10. Warum war die Stimmung der beiden wichtig?

11. Wofür entschuldigt sich Mara?

12. Was versteht Lina am Ende?
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B1.1

Multiple Choice

1. Warum fühlt Lina sich durch Maras Nachricht angegriffen?

A) Weil das Wort „wieder“ wie ein Vorwurf klingt.

B) Weil Mara gar nicht schreibt.
C) Weil Mara ein falsches Datum nennt.

D) Weil Lina keine Freundin treffen möchte.

2. Wie antwortet Lina auf die Nachricht?

A) Kurz und etwas kalt.

B) Sehr lang und freundlich.
C) Mit einem Telefonanruf.

D) Gar nicht.

3. Warum versteht Mara Linas Antwort negativ?

A) Sie klingt für Mara wie eine Strafe oder Ablehnung.

B) Mara kann nicht lesen.
C) Lina schreibt eine völlig andere Sprache.

D) Mara hat das Handy verloren.

4. Was passiert am nächsten Morgen?

A) Die Stimmung im Gruppenchat ist angespannt.

B) Alle lachen sofort über die Nachricht.
C) Lina und Mara entschuldigen sich sofort im Chat.

D) Der Ausflug wird nie wieder erwähnt.

5. Wer hilft, das Gespräch zu beginnen?

A) Nele.

B) Frau Keller.
C) Linas Mutter.

D) Ein Busfahrer.

6. Was erklärt Mara über ihre Nachricht?

A) Sie wollte wegen der Tickets sicher sein.

B) Sie wollte Lina absichtlich verletzen.
C) Sie wollte den Ausflug absagen.

D) Sie hatte gar keine Tickets geplant.



7. Was merkt Lina über Chats?

A) Man sieht Stimme, Gesicht und Stimmung nicht.

B) Chats sind immer klarer als Gespräche.
C) Emojis lösen jedes Problem.

D) Niemand kann Chats missverstehen.

8. Warum war Mara beim Schreiben gestresst?

A) Sie musste die Planung für alle übernehmen.

B) Sie hatte ihr Handy vergessen.
C) Sie wollte allein in die Stadt gehen.

D) Sie hatte keine Lust auf Tickets.

9. Was lernt Lina für spätere Situationen?

A) Sie sollte nachfragen, bevor sie wütend reagiert.

B) Sie sollte nie wieder schreiben.
C) Sie sollte alle Nachrichten ignorieren.

D) Sie sollte immer sofort beleidigt sein.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Digitale Kommunikation braucht klare Fragen und Geduld.

B) Missverständnisse entstehen nur in echten Gesprächen.
C) Wer schreibt, kann nie Fehler machen.

D) Kurze Nachrichten sind immer höflich.
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B1.1

Ordne zu

A B

Lina liest Maras Nachricht negativ, weil sie das Wort „wieder“ als Vorwurf versteht.

Lina antwortet sehr knapp, wodurch Mara sich verletzt fühlt.

Am nächsten Morgen ist die Stimmung komisch, weil der Konflikt nicht geklärt wurde.

Nele fragt nach, damit die beiden endlich erklären, was passiert ist.

Mara wollte nur Sicherheit, weil sie die Tickets vorher kaufen musste.

Lina merkt ihren eigenen harten Ton, als Mara ihr die Antwort zeigt.

Beide waren gestresst, weshalb sie die Nachrichten negativer verstanden.

Ein persönliches Gespräch hilft, weil Ton und Absicht besser geklärt werden können.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Lina und Mara entschuldigen sich gegenseitig.  

2. Lina bekommt am Freitagabend Maras Nachricht.  

3. Nele fragt in der Bahn, ob etwas passiert ist.  

4. Lina schreibt später vorsichtiger in einem Klassenchat.  

5. Lina antwortet knapp und ohne Emoji.  

6. Mara schreibt: „Okay, dann lass es.“  

7. Mara erklärt, dass es um die Tickets ging.  

8. Lina versteht, dass Nachfragen besser sein kann.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Lina versteht Maras Nachricht sofort positiv und freundlich.

2. Mara schreibt, dass Lina auf keinen Fall mitkommen darf.

3. Lina antwortet sehr ausführlich und erklärt ihre Gefühle.

4. Nach dem Chat klären beide den Konflikt sofort.

5. Im Gruppenchat ist die Stimmung am nächsten Morgen völlig normal.

6. Mara wollte Lina absichtlich unter Druck setzen.



7. Lina findet ihre eigene Antwort später völlig unproblematisch.

8. Am Ende lernt Lina, dass man nie nachfragen sollte.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über ein Missverständnis in einem Chat oder in einer Nachricht. Was wurde geschrieben? Warum wurde die
Nachricht falsch verstanden? Erkläre auch, wie man die Situation besser klären könnte: durch Nachfragen, eine Erklärung,
eine Entschuldigung oder ein persönliches Gespräch.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Lina bekommt die Nachricht: „Kommst du morgen wirklich mit? Nicht wieder absagen.“

2. Das Wort stört sie, weil es für sie klingt, als würde Mara ihr Unzuverlässigkeit vorwerfen.

3. Lina antwortet: „Wenn du so fragst, dann vielleicht nicht.“

4. Sie wirkt kalt, weil Lina sehr knapp schreibt und kein Emoji oder keine Erklärung dazusetzt.

5. Keine von beiden schreibt weiter, aber beide denken über die Situation nach.

6. Die Stimmung ist komisch, sachlich und angespannt.

7. Nele fragt, ob etwas passiert ist.

8. Mara wollte sicher sein, ob Lina mitkommt, weil sie die Tickets vorher kaufen musste.

9. Lina merkt, dass ihre Antwort wirklich hart und kühl wirken kann.

10. Ihre Stimmung war wichtig, weil beide müde oder gestresst waren und die Nachrichten deshalb negativer gelesen
haben.

11. Mara entschuldigt sich dafür, dass sie Lina nicht unter Druck setzen wollte.

12. Lina versteht, dass Chatnachrichten leicht missverstanden werden und dass Nachfragen oft besser ist als sofort
wütend zu reagieren.

Multiple Choice

1. A) Weil das Wort „wieder“ wie ein Vorwurf klingt.

2. A) Kurz und etwas kalt.

3. A) Sie klingt für Mara wie eine Strafe oder Ablehnung.

4. A) Die Stimmung im Gruppenchat ist angespannt.

5. A) Nele.

6. A) Sie wollte wegen der Tickets sicher sein.

7. A) Man sieht Stimme, Gesicht und Stimmung nicht.

8. A) Sie musste die Planung für alle übernehmen.

9. A) Sie sollte nachfragen, bevor sie wütend reagiert.

10. A) Digitale Kommunikation braucht klare Fragen und Geduld.

Zuordnung

1. 1. Lina liest Maras Nachricht negativ — weil sie das Wort „wieder“ als Vorwurf versteht.

2. 2. Lina antwortet sehr knapp — wodurch Mara sich verletzt fühlt.

3. 3. Am nächsten Morgen ist die Stimmung komisch — weil der Konflikt nicht geklärt wurde.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

4. 4. Nele fragt nach — damit die beiden endlich erklären, was passiert ist.

5. 5. Mara wollte nur Sicherheit — weil sie die Tickets vorher kaufen musste.

6. 6. Lina merkt ihren eigenen harten Ton — als Mara ihr die Antwort zeigt.

7. 7. Beide waren gestresst — weshalb sie die Nachrichten negativer verstanden.

8. 8. Ein persönliches Gespräch hilft — weil Ton und Absicht besser geklärt werden können.

Reihenfolge

1. 1. Lina bekommt am Freitagabend Maras Nachricht.

2. 2. Lina antwortet knapp und ohne Emoji.

3. 3. Mara schreibt: „Okay, dann lass es.“

4. 4. Nele fragt in der Bahn, ob etwas passiert ist.

5. 5. Mara erklärt, dass es um die Tickets ging.

6. 6. Lina und Mara entschuldigen sich gegenseitig.

7. 7. Lina schreibt später vorsichtiger in einem Klassenchat.

8. 8. Lina versteht, dass Nachfragen besser sein kann.

Fehler finden

1. Lina versteht Maras Nachricht als Vorwurf.

2. Mara fragt, ob Lina wirklich mitkommt.

3. Lina antwortet kurz und ohne Erklärung.

4. Nach dem Chat schreibt keine von beiden weiter.

5. Im Gruppenchat ist die Stimmung angespannt und komisch.

6. Mara wollte wegen der Tickets nur sicher sein.

7. Lina merkt später, dass ihre Antwort hart und kühl wirken konnte.

8. Am Ende lernt Lina, dass Nachfragen Missverständnisse verhindern kann.
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